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Tage des Passivhauses

Tage des Passivhauses vom 08. bis 10. November 2013

Bewohner von Passivhäusern öffnen vom 08. bis 10. 
November 2013 ihre Häuser. Hier können Sie dieje-
nigen, die es aus eigener Erfahrung wissen, besuchen 
und befragen. 
An den Tagen des Passivhauses können Interessierte 
die Vorzüge unmittelbar kennenlernen:
Bauherren und Eigentümer von Passivhäusern
ermöglichen Besuche in bewohnten Passivhäusern - 
überwiegend ganz normale private Wohnbauten. Aber 
auch Bürogebäude, Schulen und Kindergärten kön-
nen in ganz Deutschland besichtigt werden. Die Häu-
ser sind von unterschiedlichen Architekten geplant 
und in verschiedenen Bauweisen errichtet.
Die Tage des Passivhauses sind eine Aktion der IG-
Passivhaus und ihrer Mitglieder. Bereits zum zehnten 
Mal heißt es „Herzlich Willkommen im Passivhaus“, 
wieder nicht nur in Deutschland und Österreich, son-
dern weltweit.
Weitere Informationen und bundesweite Besichti-
gungstermine erhalten Sie unter 

www.passivhaustag.de.

Tage des Passivhauses in Hamburg

In und um Hamburg sind in diesem Jahr insgesamt 
16 Projekte zu besichtigen. Die Bandbreite reicht da-
bei von mehreren Einfamilienhäusern über Mehrfami-
lienhäuser bis zu einer Kita und der Sanierung bis auf 
Passivhausstandard.
Die aktuellen Termine können unter www.tag-des-
passivhauses.de eingesehen werden.

Schnupper-Übernachtung

Als besonderes Highlight bietet der Bauherr und Pla-
ner des Projektes R!bkestraûe in Hamburg-Sasel eine 
Schnupper-"bernachtung f#r zwei Personen an, um ein 
besseres Gef#hl f#r das Leben im Passivhaus zu bekom-
men. Bitte melden Sie sich direkt unter 040/59468586 
oder axel.petzold@gmx.net. 



Projekte

Umbau vom 70er Jahre Bungalow zum Mehrgeneratio-
nen-Passivhaus in Hamburg-Sasel

Der 70er-Jahre Bungalow wurde für die gemeinsame 
Nutzung durch Großmutter und 3-köp! ger Familie 
umgebaut, der CO2-intensive Abriss und Wiederaufbau 
durch eine energieef! ziente Komplettsanierung zum 
Ef! zienzhaus70 vermieden. Das neue Dachgeschoß ist 
als schadstoffarmes Passivhaus in Holzbauweise aus-
geführt. Eine Gastherme wird durch 15m² Solarther-
mieanlage unterstützt. Das ganze Gebäude hat eine 
Lüftungsanlage mit Erdwärmetauscher.

Der Bauherr und Planer führt durch das selbstbe-
wohnte Passivhaus. Anmeldung und genaue Termin-
absprache unter 040/59468586 oder axel.petzold@
gmx.net. 

Röbkestraße 17, Hamburg-Sasel

 

Freitag,
08.11.2013

bis 
Sonntag,

10.11.2013

Doppelhaus in Hamburg-Schnelsen

Das unterkellerte und in Massivbauweise erstellte 
Doppelhaus vereint eine Einheit mit fünf Schlafzim-
mern, drei Bädern und einem Büro auf 205 m² so-
wie eine mit vier Schlafzimmern und zwei Bädern auf 
155 m². Wegen der Festsetzungen des B-Plans wurde 
bei eingeschossiger Bauweise ein Satteldach mit aus-
gebauten Spitzboden notwendig. 

Die Architektin Gitta Kiefer führt durch ihr selbst be-
wohntes Passivhaus. Gruppen bitte vorher telefonisch 
anmelden unter 0163/2490951 oder info@kiefer-
architektin.de. Besichtigung am 09.11.2013 von 
15:00 bis 17:00 Uhr nur nach Anmeldung möglich. 
Bitte Hausschuhe mitbringen.

Königskinderweg 43, Hamburg-Schnelsen

08.11.2013
09:00 bis
13:30 Uhr

10.11.2013
15.00 bis
18:00 Uhr
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Johanniskrippe - Passivhaus-Kita in Hamburg-Rissen

Das Krippenhaus der Johannes-Gemeinde Rissen ist 
das erste öffentliche Gebäude im Passivhausstandard 
in Hamburg. Es wurde, ausgehend von einem norma-
len Entwurf nach EnEV 2007 der Architekten Leh-
mann und Partner, von Architekt Robert Heinicke auf
Passivhausstandard gebracht. Die haustechnische 
Ausrüstung wurde von Architekt Nisse Gerster ge-
plant. Das Projekt wurde von der Stadt Hamburg mit 
einem Sonderbeitrag gefördert.

Die Planer für die Umsetzung als Passivhaus Robert 
Heinicke und Nisse Gerster sowie die Bauherren ste-
hen Ihnen für einen Rundgang im Haus nach vorhe-
riger Anmeldung unter 0151 / 24053054 oder info@
heinickeplan.de zur Verfügung. Objektadresse wird 
bei Anmeldung bekannt gegeben.

Freitag,
08.11.2013

Führung
10:00 bis
12:00 Uhr

Haus der Generationen in Lauenburg an der Elbe

Ein zweigeschossiger Kindergarten sowie Räume der 
Familienbildungsstätte und ein von der Gemeinde 
genutzter Mehrzweckraum bilden mit einem großen 
Foyer den Neubau des Hauses der Generationen, das 
direkt an das bestehende Gemeindehaus gebaut wird.
Das Projekt ist noch im Bau. Es ist ein Holzrahmenbau 
mit Klinkerfassade und Holzfassade in Teilbereichen.

Die Architekten Robert Heinicke und Nisse Gerster 
stehen Ihnen für eine Besichtigung zur Verfügung. 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Begehung der 
Baustelle auf eigene Verantwortung erfolgt. Eine An-
meldung unter 0151 / 24053054 oder info@heini-
ckeplan.de ist erforderlich. Objektadresse wird bei 
Anmeldung bekannt gegeben.

Freitag,
08.11.2013

Besichtigung
14:00 bis 
17:00 Uhr



Jugendclub Berne

Der Neubau des Jugendclubs liegt direkt an der U-
Bahnstrecke zwischen Farmsen und Berne im sog. 
Schneckenwäldchen, direkt hinter der SAGA-Sied-
lung. Das Angebot in den Räumen umfasst Gruppen-
arbeit und Workshops und Bildungsangebote. Zusätz-
lich wird für die über viele Jahre aufgebaute und gut 
ausgestattete Werkstatt ein Raum vorgesehen für die 
geplante Kooperation mit Schulen im Hinblick auf 
Berufs! ndungsprojekte. Für den Jugendclub ist ein 
Flächenbedarf von ca. 220m² ermittelt worden

Eine Führung durch den Architekten Manfred Gerber, 
STATTBAU Hamburg ist nach vorheriger Anmeldung 
unter post@stattbau-hamburg.de oder bei Frau Helms 
unter 040-432942-0 möglich. 

Zamenhofweg 20, Hamburg-Berne

Freitag,
08.11.2013

Führung
15:00 Uhr

Staffel auf Mehrfamilienhaus in Hamburg-Lokstedt

Das Staffelgeschoss in Passivhaus-Qualität wurde auf 
einem 2-geschossigen Mehrfamilienhaus aus den 70-
ern errichtet. Zur Erschließung dient ein 1-Zimmer-
Apartement im 1. Obergeschoss von wo aus eine 
Treppe in die Staffel führt. Gleichzeitig wurde das be-
stehende Gebäude umfassend energetisch saniert. Die 
Außenwände und die Dach" äche wurden als Großta-
feln vorgefertigt und auf dem bestehenden Flachdach 
errichtet, welches für die neuen Lasten umfassend sta-
tisch ertüchtigt werden musste. Die Bauteile bestehen 
aus beidseitig beplankten TJI-Trägern. 

Führung und Erläuterung durch die Bauherrschaft 
und den zerti! zierten Passivhausplaner Hans-Jörg 
Peter von passivhaus-hamburg.de.

Julius-Vosseler-Straße 81, Hamburg-Lokstedt

Freitag,
08.11.2013

Besichtigung
15:00 bis
18:00 Uhr



Tage des Passivhauses in und um Hamburg 2013

Doppelhaus in Hamburg-Schnelsen

Das Wohnhaus in Schnelsen ist zweigeschossig mit 
zusätzlichem Dachgeschoss.
Das Haus in ist Holzrahmenbauweise errichtet und 
außen rot verputzt.
Eine thermische Solaranlage sowie eine Wärmepum-
pe mit Solthermie erzeugen die Wärme für Warmwas-
ser und die geringe erforderliche Heizenergie

Die Architekten Robert Heinicke und Nisse Gerster 
stehen Ihnen für einen Rundgang zur Verfügung.
Eine Anmeldung unter 0151 / 24053054 oder info@
heinickeplan.de ist erforderlich. Objektadresse wird 
bei Anmeldung bekannt gegeben.

Samstag,
09.11.2013

Besichtigung
13:00 bis 
16:00 Uhr

Jesteburger Sonnenhäuser

Am Rande der Nordheide in Jesteburg wurden ins-
gesamt fünf der komfortablen weißen Stadtvillen der 
„Jesteburger Sonnenhäuser“ errichtet. Der für den Be-
trieb der Erdwärmepumpen benötigte Strom wird mit 
der eigenen Dach-Photovoltaik-Anlage produziert. So-
mit ist das Gebäude ein klimaschonendes Plus-Ener-
gie-Haus, das für den Betrieb keine weitere Energie 
benötigt. Darüber hinaus beinhaltet das Gebäude 40 
dimmbare Lampen mit LED-Technik für die Grundbe-
leuchtung sowie ef! ziente Haushaltsgeräte.

Der Bauherr Karl-Ulrich Kuhlo sowie die Experten der 
Heinz von Heiden GmbH Massivhäuser stehen zur Be-
sichtigung eines der 140 m² großen Häuser zur Verfü-
gung. Treffpunkt vor Ort, evtl. bei Hausnr. 41 melden 
(Tel. 04183 2751).

Im Lohmoor 43, Jesteburg

Samstag,
09.11.2013

und 
Sonntag,

10.11.2013
je 10:00 bis 
17:00 Uhr



Einfamilienhaus in Hamburg-Flottbek

Der Neubau eines Einfamilienhauses im Passivhaus-
standard ergänzt die bestehende Doppelhaushälfte 
aus den 1950er Jahren, die 2012 zum Ef! zienzhaus 
55 energetisch saniert wurde.
Ziel war die optische Einfügung in den Bestand bei 
optimaler Ausnutzung des vorhandenen Grundstü-
ckes. Weitere Planungsaspekte waren neben der Wirt-
schaftlichkeit auch baubiologische und ökologische 
Gesichtspunkte.

Eine Anmeldung unter 040/30034749 oder info@
keenco3.de ist erforderlich. Bitte Hausschuhe mit-
bringen. Objektadresse wird bei Anmeldung bekannt 
gegeben.

Samstag
09.11.2013

Führungen
14:00 und 
16:00 Uhr

Einfamilienhaus in Hamburg-Bergstedt

Das Einfamilienhaus wurde in kompakter Holzständer-
Bauweise als zweite Hälfte einer ersten PH-DHH  er-
richtet. Das Gebäude ist 2-geschossig und verfügt über 
ein zusätzliches Dachgeschoss. Alle Außenwände, 
Dach" ächen und Innenwände wurden als Großtafeln 
vorgefertigt und auf der Flachgründung gerichtet. Die 
Decken sind massive Stapelholzdecken. Die Bauteile 
bestehen aus beidseitig beplankten TJI-Trägern. Das 
Gebäude wird über Fußbodenheizung beheizt, die Wär-
me durch eine Gas-BW-Therme sowie eine Solarther-
mieanlage bereitgestellt.

Führung durch Bauherrschaft und den zerti! zierte-
Passivhausplaner Hans-Jörg Peter von passivhaus-
hamburg.de

Twietenkoppel 47b, Hamburg-Bergstedt

Samstag,
09.11.2013

Besichtigung
14:00 bis
18:00 Uhr
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„Wolke 7“ – 7 Reihenhäuser in Lüneburg

Das 2 ½ geschossige Gebäude wurde vollständig in 
Holzrahmenbauweise errichtet. Die Wandelemente 
wurden direkt auf der Baustelle unter einem mobilen 
Zelt gefertigt, um den Transportaufwand zu minimie-
ren. Durch die installierte Solarthermie und Photo-
voltaik wird das gesamte Gebäude zum Nullenergie-
Haus.
Zimmermeister und Passivhausplaner Klaus Werneke 
hat dieses Gebäude entworfen, berechnet und gebaut. 
Die Häuser sind alle vermietet und als „energetisches 
Zukunftshaus“ für die Altersvorsorge gedacht.

Führungen durch den Planer und Eigentümer Klaus 
Werneke, Planungsbüro Holzbau + Zimmerei GmbH 
ohne Voranmeldung.

Am Holzfeld 1-5, Lüneburg-Rettmer

09.11.2013
15:00 bis
17:00 Uhr

10.11.2013
11:00 bis
13:00 Uhr

“Minus-3-Liter-Haus” in Lüneburg

Das Einfamilienhaus aus dem Jahr 2004 ist ein 
Holzbau mit stehenden Blockbohlen und thermisch 
getrennter Dämmebene. Die Warmwasserbereitung 
erfolgt durch ein Kompaktgerät aus Solarthermie 
und Wärmepumpe, die Stellung der Restheizener-
gie erfolgt alleinig durch die Erwärmung der Zuluft. 
Zusätzlich erfolgt die Produktion von Strom durch 
die auf dem Dach be! ndliche Photovoltaik-Anlage. 
Somit produziert das Gebäude mehr Energie als es 
verbraucht.

Reguläre Führung durch den Planer und Eigentümer 
Dipl.-Ing. Michael Meyer-Olbersleben. An anderen 
Tagen kann das Gebäude nur nach Voranmeldung be-
sichtigt werden: 04131 / 2243820.

An der Schule 41, Lüneburg

Samstag,
09.11.2013

Besichtigung
15:00 bis 
18:00 Uhr



Einfamilienhaus in Hamburg-Volksdorf

Das Gebäude verfügt über ein Dachgeschoss mit einer 
Drempelhöhe von 2 m, so dass die volle Fläche als 
Wohn" äche genutzt werden kann und große Fenster 
in allen Räumen und in alle Himmelsrichtungen auch 
im DG vorzu! nden sind. Es gibt außerdem einen Teil-
keller mit bodentiefen Fenstern zur Gartenseite mit 
eigener Terrasse davor. Beide Wohneinheiten verfügen 
über eigene Lüftungsanlagen.

Die Architekten Robert Heinicke und Nisse Gerster 
sowie die Bauherren stehen Ihnen für einen Rund-
gang zur Verfügung.
Eine Anmeldung unter 0151 / 24053054 oder info@
heinickeplan.de ist erforderlich. Objektadresse wird 
bei Anmeldung bekannt gegeben.

Sonntag,
10.11.2012

Besichtigung
13:00 bis
16:00 Uhr

Einfamilienhaus in Hamburg-Neuengamme

Das Einfamilienhaus wurde in kompakter Holzstän-
der-Bauweise in unmittelbarer Nähe des Deiches 
errichtet. Das Gebäude ist 2-geschossig und verfügt 
über ein zusätzliches Dachgeschoss. Alle Außenwän-
de, Dach" ächen, Decken und Innenwände wurden als 
Großtafeln vorgefertigt und auf der Flachgründung 
gerichtet. Die Bauteile bestehen aus beidseitig be-
plankten TJI-Trägern. Außenwände erhielten eine ho-
rizontal gebänderte Furnierschicht- bzw. Resoplanver-
kleidung. Nach Südwesten erfolgt die Verschattung 
durch eine vorgestellte Balkonkonstruktion. Die Wär-
me wird durch eine Luft-Wasser-Wärmepumpe sowie 
eine Solarthermieanlage bereitgestellt.

Führung und Erläuterung durch die Bauherrschaft 
und den Architekten Hans-Jörg Peter.

Neuengammer Hausdeich 643, Hamburg

Sonntag,
10.11.2013

Besichtigung
13:00 bis 
17:00 Uhr
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Einfamilienhaus in Hamburg-Harburg

Für ein junges Paar realisierte keenco3 den Neubau 
eines modernen Einfamilienhauses. Auf einem mas-
siven Kellergeschoss ruht ein kubischer Baukörper in 
Holzbauweise. Große Fensteröffnungen und eine ge-
räumige Loggia öffnen das Gebäude nach Süden. Die 
Fassade ist mit einer grauen Holzschalung verkleidet, 
einzelne Bereiche wurden mit farbigen Fassadenplat-
ten akzentuiert. Den Restheizwärme- und den Warm-
wasserbedarf deckt ein Stückholzofen mit Wasserta-
sche, kombiniert mit einer Photovoltaikanlage und 
einem 950l Pufferspeicher. Das gesamte Gebäude ist 
mit einer Fußbodenheizung versehen.

Eine Anmeldung unter 040/30034749 oder info@
keenco3.de ist erforderlich. Bitte Hausschuhe mit-
bringen. Objektadresse wird bei Anmeldung bekannt 
gegeben.

Sonntag,
10.11.2013

Führungen
14:00 und
16:00 Uhr

Sanierung eines 100-jährigen Wohngebäudes 
in Hamburg-Harburg

Das 1909 errichtete Gebäude wurde in den 1950er 
Jahren umgebaut. Durch die behutsame energetische 
Sanierung erreicht es heute den Passivhausstandard. 
Da dabei für die Bauherren sowie das beteiligte Pla-
nungsbüro keenco3 ökologische und baubiologische 
Gesichtspunkte eine wichtige Rolle spielten, wurde 
mit Holzweichfaser und Zellulose gedämmt. Holzpel-
letheizung und Solarthermie sorgen ebenso für den 
Passivhausstandard wie eine Dreifachverglasung der 
Fenster.

Eine Anmeldung unter 040/30034749 oder info@
keenco3.de ist erforderlich. Bitte Hausschuhe mit-
bringen. Objektadresse wird bei Anmeldung bekannt 
gegeben.

Sonntag,
10.11.2013

Führung
14:00 Uhr



Leben im Passivhaus

Das Passivhaus ist der weitreichendste eingeführte 
Standard beim energiesparenden Bauen: Die Ener-
gieeinsparung beim Heizen beträgt über 80 % ge-
genüber den gesetzlich vorgeschriebenen Neubau-
Standards. Der Heizwärmebedarf liegt im Passivhaus 
unter 15 kWh/(m²a), was umgerechnet ungefähr 1,5 
Liter Heizöl entspricht.

Dies wird durch eine durchgängig sehr gute Wärme-
dämmung von Dach, Wänden und Keller sowie durch 
spezielle Fenster erreicht. Die Wärmedämmung darf 
keine Lücken haben, um Wärmebrücken zu vermei-
den. Alle Ober" ächen der Innenräume sind gleichmä-
ßig warm und angenehm.

Durch die gute Dämmung wird kaum noch Energie für 
die Beheizung der Räume benötigt - die Wärme der 
Sonneneinstrahlung oder auch die internen Wärme-
gewinne durch die eigene Körperwärme, elektrische 
Geräte oder Beleuchtung reicht oftmals fast aus.

Damit die Wärme in der Raumluft erhalten bleibt und 
trotzdem immer eine gute Luftqualität in den Räu-
men vorhanden ist, ohne dass diese durch dauerndes 
Lüften verloren geht, wechselt eine Lüftungsanlage 
die Luft alle zwei bis drei Stunden aus. Die Wärme 
der verbrauchten Luft wird in einem Wärmetauscher 
an die frische Luft übergeben - ohne dass sich diese 
vermischen.

Durch Filter können zusätzlich alle Pollen und andere 
belastende Stoffe aus der Frischluft herausge! ltert 
werden.

Die KfW-Förderbank unterstützt den Bau eines Pas-
sivhauses - mit zinsverbilligten Darlehen und einem 
Tilgungszuschuss von bis zu 10% der Kreditsumme.

Mehr Informationen erhalten Sie unter 

www.passiv.de

www.kfw-foerderbank.de

www.ifbhh.de

www.zebau.de
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Passivhaus-Komponenten

Für Planung und Bau eines Passivhauses lassen sich
folgende Grundsätze de! nieren:

 sehr guter Wärmeschutz und Kompaktheit des Bau-
körpers:
exzellente Dämmung der Außenhülle in Fassade, 
Dach und Sockel: U max. 0,15 W/(m²K) wärmebrü-
ckenfrei

 sehr energiesparende Verglasung und Fensterrah-
men: Uw max. 0,8 W/(m²K)

 Südorientierung und Verschattungsfreiheit zur pas-
siven Solarenergienutzung

 Luftdichtheit zur Vermeidung von Lüftungswärme-
verlusten

 Zu- und Abluftanlage mit Wärmerückgewinnung:
Wärmebereitstellungsgrad mind. 75%

 zur Warmwasserbereitung und ggf. Restenergieer-
zeugung ef! ziente Gebäudetechnik und Nutzung er-
neuerbarer Energien:

 Solarthermienutzung für Warmwasser und ggf.
Heizungsunterstützung

 Nutzung von erneuerbaren Energien und
Umweltwärme: z.B. Biomasse (bspw. Holzpellets),
Wärmepumpe

 ggf. Niedertemperatur-Heizsysteme mit Flä-
chenheizung in Fußboden oder Wand 

 hochef! ziente Stromspargeräte und Energiespar-
leuchten für den Haushalt
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KOOPERATIONSPARTNER

Hamburger Arbeitskreis Passivhaus
www.ak-passivhaus.de

   

Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
www.hamburg.de/bsu

Hamburgische Investitions- und Förderbank
www.ifbhh.de

Energiebauzentrum
www.energiebauzentrum.de

IG Passivhaus
www.ig-passivhaus.de


